
Mühevoll: 
Facelifting für’s 
Rathaus S. 3

Planvoll: 
Tourismus mit
Neuem S. 5

Scheidung
Vereinsfusionen sind nie ein-
fach. Bedeuten sie doch die 
Aufgabe von Selbstständigkeit, 
Gewohntem, Ortsnähe und Ei-
genidentifikation. Dennoch 
sind Zusammenschlüsse oft ei-
ne aus den Fakten geborene 
Notwendigkeit: Nachwuchs-
mangel, Probleme bei der Be-
setzung frei werdender Ämter, 
Aufgabenhäufung, die Zunah-
me administrativer Tätigkeiten 
und finanzielle Erwägungen 
machen Kooperationen not-
wendig. Daher sollte der SV 
Espasingen überdenken, ob der 
eingeschlagene Weg der richti-
ge ist. Vor allem aber sollte ein 
für beide Seiten tragbarer 
Kompromiss gefunden werden. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Wertvoll: 
Klinik mit 
Rechnung S. 8

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Liebevoll: 
Patchwork stellt 
sich vor S. 8
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Reizvoll: 
gesteuerter
Kunst-Zufall S. 3

Niveauvoll: 
Aschermittwoch 
mit Politik S. 10
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Kreis Konstanz (sw). Das WO-
CHENBLATT macht Wünsche 
wahr! Wir bescheren unseren 
Lesern in der Vorweihnachts-
zeit ein nachhaltiges, einmali-
ges Geschenk, das es so in kei-
nem Laden und keinem Ge-
schäft zu kaufen gibt. Wir fra-
gen Sie: Was möchten Sie ger-
ne in der Zeitung stehen ha-
ben? Welche Themen wollen 
Sie im WOCHENBLATT lesen? 
Was könnte unsere Redaktion 
aufgreifen? Welcher spannende 
Lesestoff würde Sie interessie-
ren? Also nutzen Sie diese ein-
malige Chance, sich in den re-
daktionellen Arbeitsprozess des 
WOCHENBLATTS miteinbrin-
gen zu können und schicken 
Sie uns Ihre Themenvorschläge 
zu. 
Unter der Überschrift »Wünsch 
dir was« freuen wir uns auf Ihre 
Anregungen, Inspirationen und 
Anstupser. Alle Einsendungen 
werden geprüft und mit Blick 
auf ihre Verwertbarkeit unter 
die Lupe genommen. Die end-
gültige Auswahl über die The-
men, die dann 2015 in unserer 
Zeitung veröffentlicht werden, 
behält sich die Redaktion des 

Singener WOCHENBLATTs vor. 
Also: Wünschen Sie sich etwas 
von uns! Egal, ob Sie einen 
spontanen Geistesblitz haben. 
Ob Ihnen schon lange etwas 
auf der Seele lastet. Oder ob Ih-
nen beim Gang durch Ihre 
Stadt etwas auffällt. Ob Sie ei-
nen Menschen mit einem inte-
ressanten Hobby kennen oder 
ob Sie selbst etwas Außerge-
wöhnliches können. Lassen Sie 
es uns wissen! 
Dabei sein bei »Wünsch dir 
was« ist denkbar einfach. Nur 
den Coupon auf dieser Seite 
ausschneiden, ausfüllen, mit 
Ihrem Themenwunsch versehen 
und ihn in einer unserer Ge-
schäftsstellen abgeben oder in 
den Briefkasten einwerfen. Wir 
sind in Singen in der Hadwig-
straße 2a, in Radolfzell in der 

Untertorstraße 5 und in Stock-
ach in der Talstraße 5a für Sie 
da. Wer das lieber online und 

bequem von zu Hause aus erle-
digen möchte, kann das natür-
lich auch tun. Auf unseren In-
ternetseiten haben wir extra 
ein Formular für unsere Weih-
nachtsaktion »Wünsch dir was« 
bereitgestellt. Klicken Sie sich 
ein unter www.wochenblatt.
net/wuenschdirwas. 
Leserwünsche, die unsere Re-
daktion im kommenden Jahr 
aufgreift, können Sie im WO-
CHENBLATT ganz leicht erken-

nen. Diese Artikel sind mit dem 
speziellen »Wünsch dir was«- 
Logo gekennzeichnet, das 
ebenfalls auf dieser Seite abge-
bildet ist. So steht das WO-
CHENBLATT einmal mehr zu 
seiner Verwurzelung in der Re-
gion, seiner Nähe zu seinen Le-
sern und seiner engen Bindung 
an die Menschen in seinem 
Verbreitungsgebiet. 
Und zu Weihnachten machen 
wir Wünsche wahr. 

Wünsch dir deine WOCHENBLATT-Redaktion 
Weihnachtsaktion für alle unsere Leser - Themen-Vorschläge für 2015 erwünscht 

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Kleine Leute im Alter von null 
bis acht Jahren können den 
christlichen Glauben auf eine 
kindgerechte Weise erleben - 
beim ökumenischen Krabbel-
gottesdienst am Sonntag, 7. 
Dezember, um 10.30 Uhr in der 
Weiherkapelle in Bodman. Es 
geht dabei um das Thema »Der 
heilige Nikolaus«. Kinder kön-
nen gehen, sitzen, mitmachen 
oder beobachten - ganz, wie sie 
wollen. 

Das große
Krabbeln

Unter der Überschrift »Wünsch dir was« freut sich das WOCHEN-
BLATT über Themenvorschläge seiner Leser. swb-Bild: Wochenblatt

Stockach (sw). Ein Mann und 
eine Frau lernen sich kennen, 
verlieben sich, planen eine ge-
meinsame Zukunft, bauen ein 
Häuschen und organisieren ei-
ne große Hochzeit. Doch in der 
Kirche vor Pfarrer und Gästen 
sagt einer der Beteiligten 
»nein«. Mit diesem Bild be-
schreibt Jan Dorell die geplatz-
te Fusion des FC Wahlwies mit 
dem SV Espasingen. 
Er sei »enttäuscht«, »verletzt«, 

»geschockt« und würde »vom 
Glauben an die Welt abfallen«, 
erklärt der FC-Wahlwies-Vor-
sitzende nach dem »Nein« aus 
Espasingen. Nach 22 Jahren 
Spielgemeinschaft seien Wahl-
wies und Espasingen auf Au-
genhöhe und bisher »eins« ge-
wesen. Voraussichtlich am 
Samstag, 20. Dezember, um 
15.30 Uhr soll seinen Worten 
zu Folge im Clubheim in Wahl-
wies darüber entschieden wer-

den, wie es denn nun weiterge-
hen soll. 
Jan Dorell jedoch wischt alle 
Argumente aus Espasingen ge-
gen eine Fusion vom Tisch: Es 
habe genügend Informations-
veranstaltungen und Möglich-
keiten zu Gesprächen gegeben, 
so dass alle Unklarheiten im 
Vorfeld hätten beseitigt werden 
können. Die Wahlwieser hätten 
trotz Gegenstimmen und Be-
denken mit 100 Prozent zuge-

stimmt, und der Spielbetrieb 
wäre in Espasingen geblieben: 
»Wir wollten ihnen doch nichts 
wegnehmen.« Und mit Blick auf 
die Finanzen habe Wahlwies 
ein doppelt so großes Vermö-
gen wie Espasingen. Von 90 Ju-
gendspielern würden nur zehn 
aus Espasingen kommen. Seit 
April würden die Fusions-Vor-
bereitungen laufen, man habe 
sich bereits Gedanken über 
Wappen und Vereinsfarben ge-

macht. Verlierer seien die Spie-
ler und die Jugendlichen. 
Nach Ansicht von Jan Dorell 
hätte eine Fusion nur Vorteile 
gehabt: Kräfte hätten gebün-
delt, Synergieeffekte genutzt, 
die Jugendarbeit besser organi-
siert und die finanzielle Last für 
den Fußballspielbetrieb auf 
mehrere Schultern verteilt wer-
den können. Doch: »Für objek-
tive Argumente ist Espasingen 
nicht zu haben.«

Hochzeit scheitert am »Nein«
SV Espasingen und FC Wahlwies sollen nicht zusammenkommen

Schicken Sie uns Ihr Wunschthema

Ihnen brennt ein Thema unter
den Nägeln? Sie kennen einen
ganz besonderen Menschen
aus unserer Region, über den
berichtet werden sollte? Sie
wollen einen Missstand aufzei-
gen? Dann nutzen Sie die
Chance und schicken Sie dem

WOCHENBLATT Ihr Wunsch-
thema. Die Redaktion wird
Themen aufgreifen und darü-
ber berichten. Füllen Sie ein-
fach den Coupon aus, geben
ihn in einer unserer
WOCHENBLATT-Geschäfts-
stellen ab oder senden ihn an:

Singener
Wochenblatt
Hadwigstraße
2a in 78224 Singen

oder im Internet unter
www.wochenblatt.net/wu-
enschdirwas

#

Mein Wunschthema:_______________

________________________________

________________________________

________________________________

________________________________

Absender: _______________________

________________________________

________________________________

Telefon: _________________________

________________________________

E-Mail: _________________________

________________________________

________________________________

Die Auswahl der Themen, die veröf-
fentlicht werden, behält sich die Redak-
tion des Singener WOCHENBLATTs vor.

Wünsch Dir was ...

WINTERZEIT IM
WOCHENBLATT-LAND

Jetzt ist es zu haben, das neue Maga-
zin »Wohin« aus dem Hause WO-
CHENBLATT im praktischen Handta-
schen-Format. Gerade für die Winter-
zeit bietet es eine Fülle an Tipps zu 
Veranstaltungen, zum Ausgehen, Ge-
nießen und Erleben aus der und für 
die Region. Auch für Besucher und 
Gäste der Region ist die von der haus-
eigenen Agentur »konzept+« gestalte-
te Broschüre eine ideale Informations-
quelle. »Wohin« liegt in den Tourist-
Infos der Region aus, in Hotels, Gast-
stätten und bei den Inserenten. Mehr 
unter www.wochenblatt.net/wohin

KÖPFE RAUCHEN FÜR

DEN ABI-BALL DER HGS

Die Organisatoren des Abi-Balls des 
Technischen Gymnasium der Ho-
hentwiel-Gewerbeschule lassen 
schon jetzt die Köpfe rauchen. Die 
Vorbereitungen werden ab Freitag, 5. 
Dezember, in einem Blog bei www.-
wochenblatt.net (Link auf der Titel-
seite) kommuniziert. Gleich am An-
fang geht es erst mal um den DJ-Con-
test im Media Markt Singen und die 
Frage, welcher der talentierteste DJ 
sein könnte, der den Abi-Ball zur 
richtig rauschenden Party macht. 
Denn der wird zum Beispiel noch 
dringend gesucht.

Abitur Backstage Icon

Hinterm Mischpult im
Media Markt -
Wir suchen einen DJ!

Besucht unseren Blog auf
www.wochenblatt.net/heute
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Radolfzell (swb). Die Umklei-
den und Duschräume im Club-
heim des FC 03 Radolfzell, das 
die Stadt dem Verein zur Nut-
zung vermietet hat, mussten 
dringend saniert werden. Vier 
der insgesamt sechs Umkleiden 
und Duschräume sind renoviert 
worden und stehen ab sofort 
dem Verein wieder für den Trai-
nings- und Spielbetrieb zur 
Verfügung. Wilfried Strobel 
vom städtischen Gebäudema-
nagement zeigte sich sehr zu-
frieden und stolz: »Die mit dem 
Verein vereinbarte Umsetzung 
des Bauvorhabens während der 
Spielpause der Liga hat gut ge-
klappt, elf verschiedene Gewer-
ke arbeiteten Hand in Hand und 
die Maßnahme konnte im ge-
planten Budget von 75.000 
Euro abgeschlossen werden.«
Bürgermeisterin Monika Laule 
und Reiner Labuske, Chef des 
Gebäudemanagements, kün-
digten an, dass im nächsten 
Jahr die Sanierung der Umklei-

den und Duschräume 5 und 6 
sowie die Renovierung des 
Schiedsrichterraumes folgen 
sollen. Hierfür sind weitere 
45.000 Euro  im Haushalt vor-
gesehen.

Oliver Preiser, erster Vorsitzen-
der des FC 03 Radolfzell, zeigte 
sich begeistert über die Ausfüh-
rung und die Unterstützung 
durch die Stadt Radolfzell für 
die Sportvereine.

Mehr Platz für Sportler
Vier Umkleide-Kabinen FC Radolfzell saniert 

Sie freuen sich über die Sanierung der Umkleiden und Duschräume 
im Sportheim des FC 03 Radolfzell: Reiner Labuske (Leiter der Ab-
teilung Gebäudemanagement), Wilfried Strobel (Gebäudemanage-
ment), Bürgermeisterin Monika Laule und Oliver Preiser (1. Vorsit-
zende des FC 03 Radolfzell). swb-Bild: Stadtverwaltung

Radolfzell (swb). Wenn in ganz 
Deutschland rund 106 Millio-
nen Handys ungenutzt in 
Schränken und Schubladen 
verstauben, dann müssen da-
von etliche auch in Radolfzell 
herumliegen. 
Das jedenfalls ist die Überzeu-
gung des Fördervereins der 
Sonnenrain-Grundschule, der 
an der Aktion »Happy Handy – 
Gib alten Handys neuen Sinn« 
teilnimmt. Weil es für jedes ab-
gegebene Gerät einen Euro für 
die Vereinskasse gibt, ruft der 
Verein jetzt dazu auf, unge-
nutzte Handys und Smartpho-
nes nicht länger verstauben zu 
lassen, sondern dem Verein zu 
überlassen. 
»Mit dem Sammelerlös planen 
wir Anschaffungen von Pau-
senhof-Spielgeräten und finan-
zieren damit geplante Projekte 
der Schule. Dafür können wir 
jede Unterstützung gut brau-
chen«, erklärt der Vorsitzende, 
Michael Hennings.

Während des Christkindle-
marktes in Radolfzell vom 4. 
bis zum 7. Dezember wird der 
Förderverein der Sonnenrain-
Grundschule eine »Happy 
Handy«-Sammelbox am Ver-
kaufsstand des Montessori-Ver-
eins Radolfzell aufstellen. 

Alle, die ausrangierte Altgeräte 
spenden wollen, können diese 
dort abgeben. 
Der Erlös dieser Aktion kommt 
den Kindern der Sonnenrain-
Grundschule zugute, wie die 
Verantwortlichen gegenüber 
dem WOCHENBLATT erklärten.

Althandys abgeben 
»Happy-Hand«-Sammlung am Christkindlemarkt

 Radolfzell (swb). In seiner ers-
ten Sitzung des Schuljahres 
2014/15 wählten die Mitglieder 
des Gesamtelternbeirats (GEB) 
Radolfzell einen neuen Vor-
stand. Den Vorsitz übernimmt 
Daniela Löchle, Stellvertreter 
bleibt Ansgar Stahl, beide 
Friedrich-Hecker-Gymnasium 
Radolfzell. Das Amt der 
Schriftführerin übernimmt Sa-
bine Buhl, Tegginger Schule. 
Kassenführer ist nunmehr Dr. 
Karin Juchems-Hochban, 
Friedrich-Hecker-Gymnasium. 
Kassenprüfer sind Elke Hoff-
mann, Grundschule Stahringen 
und Frau Weber, Grund- und 
Hauptschule Böhringen. Vertre-
ter des Gesamtelternbeirats im 
AK Gewaltprävention der Stadt 
ist als Nachfolgerin von Elke 
Hoffmann und Ansgar Stahl, 
Sina Gnauk, Ratoldus-Schule. 
Die Entsendung von Vertretern 
in beratender Funktion in den 
Schul- und Sozialausschuss 
Radolfzell wird – je nach Anlie-
gen und Schule – nach Rück-
sprache des Vorstands mit den 

jeweiligen Elternbeiratsvorsit-
zenden der betroffenen Schulen 
ernannt.
 Damit hat der GEB nach drei 
Amtsperioden unter Führung 
von Müttern und einer Amtspe-
riode von Vätern einen ge-
mischten Gesamtelternbeirats-
vorstand. Ansgar Stahl bedank-
te sich für den erfolgreichen 
und unermüdlichen Einsatz 
von Michael Stadtfeld, insbe-
sondere beim Thema Gemein-
schaftsschule sowie bei der bis-
herigen Schriftführerin Dr. Ka-
rin Juchems-Hochban und der 
bisherigen Vertreterin im Prä-
ventionsrat, Elke Hoffmann, für 
ihren jeweils hervorragenden 
Einsatz und ihre energiereiche 
Tatkraft. Mit dem neu gewähl-
ten Vorstand kann die erfolg-
reiche Arbeit des bisherigen 
Vorstands, Michael Stadtfeld 
und Ansgar Stahl, im GEB fort-
geführt werden, was angesichts 
der sich deutlich verändernden 
Schullandschaft in Radolfzell 
auch notwendig ist. Mehr unter 
www.geb-radolfzell.de.

Neuer Vorstand des 
Gesamtelternbeirats 

Shopping mit 
der Kutsche

Radolfzell (swb). Ein ganz be-
sonderes Einkaufserlebnis ist in 
der Vorweihnachtszeit in Ra-
dolfzell geboten. Im stim-
mungsvollen Flair der festlich 
geschmückten Altstadt bringt 
der »Rösslebus« die Kunden 
kostenlos direkt zu den Ge-
schäften im Zentrum. Von je-
weils 11 bis 15 Uhr dreht der 
»Rösslebus« am 13. und am 20. 
Dezember seine Runden. Dieser 
startet und endet jeweils am 
Seetorplatz vor dem Bahnhof. 
Durch die Schützenstraße geht 
es über die Markthallenstraße 
die Seemeile entlang bis zum 
»seemaxx Factory Outlet Cen-
ter« und wieder zurück. Rund-
kurs: Seetorplatz – Friedrich-
Werber-Straße – Forsteistraße – 
Poststraße – Schützenstraße – 
Teggingerstraße – Fürstenberg-
straße – Gartenstraße – Markt-
hallenstraße – Werner-Mess-
mer-Straße – seemaxx – Wer-
ner-Messmer-Straße – Fürsten-
bergstraße – Luisenplatz/ Ober-
torstraße/ Scheffelstraße – 
Klostergasse – Bahnhofplatz – 
Seetorplatz. Die Fahrten sind 
selbstverständlich kostenlos.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert – Zinn

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. + Mi. + Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Wurstsalat
täglich frisch zubereitet

100 g € 1,09

Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Wildfond

in unserem Tannenrauch

Putenfilet
geräuchert

100 g € 1,29

einfach lecker

Schweinebraten
vom Schweinehals

100 g € 0,89
herzhaft-deftig-hausgemacht

Bierwurst
auch mit Käse

100 g € 1,09

das beste zum Schluss

Kalbsleberwurst
fein oder grob, im Golddarm

oder Naturdarm
100 g € 1,29

hier können Sie Ihre
Brötchen abschmieren

Chilischmalz,
Weihnachtsschmalz, Apfel-
griebenschmalz, Gänsefett,

Hubertusschmalz, Rindertalg

Alles Gute von der Pute

Putensauerbraten
in Rotwein und Gewürzen

eingelegt
100 g € 1,19

gerne auch paniert

Schweineschnitzel
aus der zarten Oberschale

100 g € 0,99

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? – Bestellannahme bis 6. Dezember

aus unserer Wursttheke

Kalbs-, Paprika-,
Eier-, Pilzlyoner

100 g € 1,09

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-BW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Ihr Zuhause wird Sie
dafür lieben.
Modernisieren und Energiesparen mit LBS-Bausparen.

* Gebundener Sollzins, 1,98 % effektiver Jahreszins ab Zuteilung  
 im Classic N8 (Bausparsumme 20.000 €, 200 € Abschlussgebühr,   
 jährliches Serviceentgelt 9 €).

ab 1,50 %*
Baugeld mit Zinssicherheit

r,   

LBS Beratungsstellen 
Hadwigstr. 7, 78224 Singen, Tel.: 07731/9095-0 
Höllstr. 4, 78315 Radolfzell, Tel.: 07732/823334-0 
Bahnhofstr. 5, 78244 Gottmadingen, Tel.: 07731/976884 
Bahnhofstr. 4, 78234 Engen, Tel.: 07733/2081

Steinbildhauer-
Kurs
bei Fa. Neitsch,
Stockach

Kursdauer: 3–4 Tage
inkl. Material
Vom 7.–10.1.2015
Von 12–99 Jahre
Ab 250,- €

Mehr Infos unter: 
0152-54 05 85 59

WOCHENBLATT

MIT EINER FÜLLE VON 
ANGEBOTEN UND TERMINEN

Putenaufschnitt/
-lyoner/-Fleischkäse
100% Geflügel, aus eigener Herstellung,
Aufschnitt mit Bierschinken und Jagdwurst
100 g                                                       1,10
Kalbsfleischleberwurst
mit Sahne – fein oder grob, Natur- oder Golddarm,
auf jeden Fall ein streichzarter Genuss
100 g                                                       1,10
Sanchos/luftgetrocknete Salami
Sanchos spanisch pikant oder
luftgetrocknete Salami mediterran
100 g                                                       1,55
Lachsschinken
aus dem mageren Schweinerücken –
geräuchert
100 g                                                       1,85

Schälripple
fleischig – auch geräuchert

100 g                                                       0,44
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht aus der Semerrolle

100 g                                                       1,25

Rindernuss/-schnitzel
auch mariniert als Plätzli

100 g                                                       1,40

Hähnchen ganz
ca. 1400 g schwer –

gerne auch gewürzt

1 kg                                                         4,70

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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»Energie sparen« lautet das 
Gebot der Stunde. Wie‘s geht, 
darüber informiert Diplom-In-
genieur Jürgen Holtmann von 
der Verbraucherzentrale am 
Donnerstag, 4. Dezember. Ab 
20 Uhr geht‘s im UmweltZen-
trum in der Gaswerkstraße 17 
in Stockach auch um moderne 
Heizungen mit Sonne, Holz, 
Wärmepumpe und Kraft-Wär-
me-Kopplung. 

Das ist so eine Art Jahresrück-
blick in Noten. Bei der »Dixie-
land Jam Session« treten Mu-
siker auf, die das ganze Jahr 
über mit ihren Bands in »Ren-
ner‘s Besenbeiz Winkelstüble« 
in der Straße Im Winkel 15 in 
Wahlwies unterhalten haben. 
Zu hören sind die Ensembles 
am Mittwoch, 10. Dezember, 
ab 20.30 Uhr vor Ort. Einlass 
ist ab 19.30 Uhr. 

JAZZIG

GUT HEIZEN

Stockach (sw). Anfassen ist er-
laubt. Fühlt sich rissig an. Hü-
gelig. Seltsam gebrochen. Zer-
rissen. Als habe die Leinwand 
ein eigenes, eigenwilliges Le-
ben. Ein Eigenleben, das die 
Künstlerin nicht steuern kann. 
Und so ist es ein Stück weit 
auch. Die abstrakten Werke von 
Christel Neumann machen, was 
sie wollen. Wenn sie in ihrem 
Atelier in der Höhenstraße 2a 
in Stockach Marmormehl, 
Sand, Pigmente oder Haftputz-
gips aufträgt, dann weiß sie 
nicht, was am Ende dabei he-
raus kommt. Sie lässt das freie 
Spiel der Kräfte zu. Lässt den 
Elementen ihren Lauf. Erlaubt 
die Komposition nach dem Wil-
len des Materials. Greift nur als 
ordnende Arrangeurin ein. 
Doch bei ihrer gegenständli-
chen Kunst ist sie die Chefin. 
Hier geschieht, was sie will. 
Und es ist dieser Gegensatz, die 
kontrastierende Wucht von 
Abstraktem und Gegenständli-
chem, die das Spannungsfeld in 
ihrem Atelier ausmachen. Ein 

Spannungsfeld, das auch Besu-
cher zum Vibrieren bringen soll 
- bei einem Tag des offenen 
Ateliers am Sonntag, 7. Dezem-
ber, von 10 bis 17 Uhr. Dann 
beantwortet die Künstlerin Fra-
gen, sie zeigt ihre Werke, bietet 
Plätzchen und Getränke an und 
erklärt, wo sie in den letzten 
Monaten ihre künstlerische 
Heimat gefunden hat. 
Denn ihrer Stockacher Woh-
nung ist sie längst entwachsen. 
Der Schaffensdrang stieg, 
nachdem die Bilanzbuchhalte-
rin vor drei Jahren in den Ru-
hestand gegangen ist. Mit der 
Kreativität wuchs auch der Um-
fang der Bilder, und so suchte 
Christel Neumann nach einem 
neuen Kunstraum. Die Räum-
lichkeiten in der Höhenstraße 
2a, so erklärt die 64-Jährige, 
sind für ihre Zwecke optimal. 
»Farbklang« nennt sie ihr Ate-
lier, denn Musik und Farben, 
findet sie, gehören zusammen. 
Mit beiden kann man spielen, 
beide haben eine breite Aus-
druckspalette von aggressiv bis 

mild-sanft, und beide können 
beflügeln. Und so komponiert 
sie ihre Farben, Formen und 
Fantasien wie Musikstücke. 
»Spannung und Struktur« sind 
dabei die großen Themen der in 
Überlingen Geborenen, die mit 
ihren Werken Vergehendes oder 
Vergängliches in einer Art 
künstlerischem Unsterblich-
keitsprozess wieder lebendig 
machen möchte. 
In dem verwirrenden Inferno 
aus Höhen und Tiefen, Ebenen 
und Gräben, Bergen und Tälern 
auf ihrer Leinwand erkennt sie 
etwa einen Baumriesen wieder, 
der in irgendeinem Garten vor 
sich hinstirbt. Der Zufall hat‘s 
geschaffen. Und ihre sanft ord-
nende Hand. Anfassen ist bei 
ihren abstrakten Bildern er-
laubt. Eine perfekte Interaktion 
zwischen Kunstwerk und Be-
trachter. 
Christel Neumann lädt am 
Sonntag, 7. Dezember, von 10 
bis 17 Uhr zum Tag des offenen 
Ateliers in die Höhenstraße 2a 
in Stockach ein. 

Kunstvoll gesteuerter Zufall
Offenes Atelier: »Farbklang« in Stockach stellt sich vor

Sie nimmt sich zurück und lässt das Material arbeiten. Doch als ordnende Arrangeurin ist sie immer 
präsent: Christel Neumann öffnet ihr Atelier am Sonntag, 7. Dezember, für Besucher. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Zu unserer Be-
richterstattung über die Neuge-
staltung des Parkhauses am 
Hägerweg in Stockach erreichte 
uns folgende Leserzuschrift: 
»Die Parkplatzsituation in der 
Oberstadt hat sich im Parkhaus 
merklich verbessert. Die Ein- 
und Ausfahrt ist jetzt hinder-
nislos gelöst worden, der Pfei-
ler ist farblich sehr gut erkenn-
bar, und die störende Insel ist 
entfernt worden. 
Das frisch renovierte Parkhaus 
ist wirklich einladend gewor-
den. Sehr erfreulich finde ich 
auch, dass der Besucher sein 
Fahrzeug in allen fünf Stock-
werken für eine Stunde kosten-
los parken darf. Erst nach einer 
Stunde muss der Besucher sei-
nen Geldbeutel aufmachen. Nur 

noch der Aufzug ist etwas re-
novierungsbedürftig, dieser lei-
det noch etwas unter den Chao-
ten, die ihn nicht pfleglich be-
handelten. Wenn die Stock-
werksanzeige im Aufzug leich-
ter lesbar wäre und das Zeichen 
»E« gegen »0« getauscht würde, 
gäbe es Bestnoten für das Park-
haus.« 

Rainer Herzog, 
Orsingen-Nenzingen

Liebe Leser, wir freuen uns über 
jede Zuschrift, die sich mit In-
halten des WOCHENBLATTs 
auseinandersetzt. Die abge-
druckten Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung der 
Einsender und nicht die Mei-
nung der Redaktion wieder. 
Ihre Redaktion 

Schönes Parkhaus
Leserbrief zu Neugestaltung 

Stockach (sw). Nein, parkähnli-
che Anlagen wird es rund das 
Stockacher Rathaus nicht ge-
ben. Die Gestaltungsmöglich-
keiten seien wegen der Feuer-
wehrzufahrt und den Stellplät-
zen für Rettungswagen be-
grenzt, erklärte Stadtbaumeis-
ter Willi Schirmeister in der 
Sitzung des Planungsausschus-
ses des Gemeinderats. Etwa 
260.000 Euro werde das von 
ihm vorgestellte Konzept kos-
ten. Das Gremium entschied 
sich dafür, diesen Posten noch 
einmal im Rahmen der Haus-
haltsberatungen zu Beginn des 
Jahres 2015 im gesamten Ge-
meinderat aufzurufen und zu 
diskutieren.
Teile der Flächen zur Adenau-
erstraße hin wurden bereits 
hergerichtet, nun sollen die et-
wa 2.100 Quadratmeter beim 
Eingangsbereich des Rathauses 
in Angriff genommen werden. 
Wie Willi Schirmeister heraus-
stellte, sieht sein Konzept eine 
Abtreppung mit Sitzstufen, ei-

ne Grünfläche mit Schotterra-
sen zur Befahrbarkeit für Ret-
tungsfahrzeuge und einen klei-
nen Brunnen vor. Um die Auf-
enthaltsqualität zu verbessern, 
seien außerdem eine Wandbe-
grünung mit Kletterpflanzen 
und eine Verbesserung der Be-
leuchtung vorgesehen. Auch 
eine Ladestation für E-Bikes 
wäre denkbar.
Bürgermeister Rainer Stolz be-
tonte, dass er auch noch ein, 
zwei Jahre mit dem Status quo 
leben könne. Er würde keinen 
Antrag auf Durchführung des 
Konzepts stellen und habe da-
mit nur auf Anfragen aus den 
Reihen des Gremiums reagiert. 
Der Posten Außengestaltung 
des Rathauses sei auch bisher 
nicht im Haushalt aufgetaucht, 
weil er der Schulsituation, dem 
Krankenhaus und den Kinder-
gärten finanziellen Vorrang ge-
geben habe. Diese Vorhaben 
seien ihm wichtiger erschienen 
als die Neugestaltung des Ver-
waltungssitzes. 

Ein grünes Rathaus
Pläne für neue Außengestaltung

 Stockach (swb). Hier sind die 
Zuhörer nicht nur Statisten. 
Hier wird das Publikum aktiv in 
das Geschehen auf der Bühne 
mit einbezogen. Beim Weih-
nachtsmusical »O je Bethlehem« 
werden die Besucher zum Volk 
der Geburtsstadt Jesu, das nur 
widerwillig und höchst miss-
trauisch an der Volkszählung 

teilnimmt. Gezeigt wird das 
Mitmachmusical am Donners-
tag, 11. Dezember, in der Aula 
der Realschule Stockach. Ab 19 
Uhr führen die Sechstklässler 
dieses weihnachtliche Musiker-
lebnis auf, das die Weihnachts-
geschichte aus einer anderen 
Perspektive beleuchtet. Denn 
die Bewohner Bethlehems keh-

ren teilweise nur recht wider-
willig in ihre Heimatstadt zu-
rück, um sich zählen zu lassen. 
Und die einheimische Bevölke-
rung sieht sie nur ungern und 
als Abtrünnige an. Nach dem 
Musical werden weihnachtliche 
Stimmung, Punsch und Glüh-
wein geboten. Der Eintritt ist 
frei. 

Eine neue Perspektive
Die Weihnachtsgeschichte einmal ganz anders

Schüler der sechsten Klasse zeigen am Donnerstag, 11. Dezember, das Mitmachmusical »O je Bethle-
hem«. swb-Bild: Veranstalter 

LESERBRIEFE

 Stockach (swb). Dieses Ensem-
ble ist sehr vielseitig: Es tritt zu 
weltlichen Anlässen auf, kann 
aber auch mit geistlicher Chor-
musik punkten. Am Sonntag, 7. 
Dezember, sind die »Criminal 
Harmonists« in der St. Konrad-
Kirche in Raithaslach zu hören. 
Beginn ist um 18 Uhr, und der 
Eintritt ist frei. Für das Kir-
chenkonzert haben die Sänge-
rinnen und Sänger aus Raithas-
lach und Umgebung mit ihrem 
A-capella-Chor zeitgenössische 
Melodien einstudiert. 

Geistliche
Chormusik

 Stockach (swb). Sie wollen ei-
nen unterhaltsamen, abwechs-
lungsreichen Nachmittag unter 
Gleichgesinnten verbringen? 
Kein Problem. Die Malteser la-
den am Mittwoch, 10. Dezem-
ber, ab 15 Uhr zum Spielenach-
mittag in ihre Geschäftsstelle in 
der Kaufhausstraße 46 ein. 

Machen Sie
Ihr Spiel

 Stockach (swb). Und Film ab 
bitte! Stockach wird wieder zur 
Kinostadt. Am Freitag, 12. De-
zember, rollt das mobile Cine-
ma von Klaus Friedrich in 
Stockach ein und hat drei Filme 
für verschiedene Altersstufen 
mit dabei. Im Bürgerhaus »Ad-
ler Post« in der Hauptstraße 
werden dann die Streifen »Die 
Biene Maja« um 16 Uhr, »Die 
Mannschaft« um 18 Uhr sowie 
»Hin und Weg« um 20.15 Uhr 
gezeigt. Tickets dafür gibt es 
nur an der Abendkasse im Bür-
gerhaus. Alle Streifen können 
sich sehen lassen. »Die Mann-
schaft« ist dabei ein Schwelgen 
in Erinnerungen an die gewon-
nene Fußball-Weltmeister-
schaft in Brasilien mit bekann-
ten und unbekannten Szenen. 

Eine kesse Biene 
und ein Team

 Stockach (swb). Weg vom hei-
mischen Ofen! Hinein ins Le-
ben! Die Ausflugsfahrten des 
Kulturzentrums Stockach ma-
chen das möglich. Die vierte 
Fahrt der von Kulturamtsleiter 
Stefan Keil ins Leben gerufenen 
Reihe hat das »Sea Life Center« 
in Konstanz zum Ziel. Am 
Dienstag, 16. Dezember, kön-
nen etwa 3.000 Tiere bestaunt 
werden, danach stehen Gemüt-
lichkeit mit Kaffee und Kuchen 
an. Auch für den Konstanzer 
Weihnachtsmarkt bleibt Zeit, 
ehe der Bus um 17 Uhr zurück- 
fährt. Abfahrt ist um 11.30 Uhr 
am Kulturzentrum »Altes Forst-
amt«. Anmeldung und Info un-
ter der Rufnummer 07771/ 
802300, tourist-info@stock-
ach.de oder www.stockach.de. 

3.000 Tiere
auf einmal 

 Stockach (swb). Ein ökumeni-
scher Seniorennachmittag steht 
am Freitag, 5. Dezember, von 
15 bis 17 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in Stockach an. 
Thema: »Wir feiern Advent«.

Senioren
feiern Advent

Besuchen Sie uns am 7.12. 2014 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



BUND-Kindergruppe Eigeltin-
gen: Kinder von 5-10 Jahren 
treffen sich am Di., 9.12., um 
15 Uhr an der Villa Wackel-
schief in Homberg (Ortsteil Ei-
geltingen, Dürrenbühlstr. 16) 
zum »Winterfeuer«. Mitglied-
schaft nicht erforderlich. Ves-
per, Trinken, Sitzunterlage mit-
bringen; robuste, wettergerech-
te Kleidung und feste Schuhe 
sind Voraussetzung. Achtung! 
Ende: 16.30 Uhr! Kontakt: Tel. 
07774/1072 oder mobil 
0172/7406414 per SMS.
Evangelische Kirchen: die 
Gottesdienste am 6. und 7. 
Dezember:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Präd. 
Lipp, Meßkirch).
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Karras).
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Karras).
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Karras).
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
ökum. Krabbelgottesdienst in 
der Weilerkapelle in Bodman.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i.R. Rams-
auer); 9.30 Uhr ein Kindergot-
tesdienst mit dem bewährten 
KiGo-Team.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. i.R. Rams-
auer). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 6. und 7. Dezem-
ber:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Für Zoznegg in Mühlingen«: 
Sa., 19 Uhr Sonntagvorabend-
messe.
»Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier zum Patro-
zinium mit den Kommunion-
kindern und Eltern.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier zum Patrozinium 
St. Nikolaus. 
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
ökum. Krabbelgottesdienst in 
der Weilerkapelle.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfar-
rer Michael Lienhard) mit Mäd-
chenschola St. Oswald; So., 
10.30 Uhr hl. Messe (Pfr. Lien-
hard).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe (Pfarrer Michael 
Lienhard) mit der Kolpingsfa-
milie Stockach zum Kolpingge-
denktag.
»Zizenhausen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Stier).
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Mutiu); 18 Uhr 
Konzert mit den Criminal Har-
monists.
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HONSTETTEN
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Ein Seniorennachmittag mit 
der kath. Frauengemeinschaft 
findet am Sa., 13.12., ab 13.30 
Uhr in der Tudoburghalle in 
Honstetten statt.

NENZINGEN
KIRCHENCHOR
Ein Seniorennachmittag mit 
dem Kirchenchor Nenzingen 
findet am So., 7.12., im Josefs-
heim statt.

MUSIKVEREIN
Zu seinem Konzert lädt der 
Musikverein Nenzingen am Sa., 
13.12., in die Rebberghalle ein.

RMSV
Der 4. Durchgang Bezirkspokal 
findet am So., 7.12., in der 
Rebberghalle statt.

TURNVEREIN
Zur Nikolausfeier lädt der 
Turnverein am So., 7.12., in die 
Turnhalle ein.

ORSINGEN
FÖRDERVEREIN 
MUSIKVEREIN
Christbaumverkauf des Förder-
vereins des Musikvereins Or-
singen ist am Sa., 13.12., bei 
der Rebberghalle/Torkelplatz.

SPORTVEREIN
Die Weihnachtsfeier des Sport-
vereins Orsingen-Nenzingen 
findet am Sa., 13.12., statt.

WAHLWIES
DRK
Zum Seniorennachmittag lädt 
der DRK-Ortsverein Stahrin-
gen-Wahlwies am So., 7.12., in 
die Roßberghalle in Wahlwies 
ein.
SCHNUPFERCLUB
Der Nikolaus des Schnupfer-
clubs »Gemütlichkeit« kommt 
am Fr., 5.12., um 18 Uhr auf 
den Rathausvorplatz in Wahl-
wies.
TURNVEREIN
Die Vereinsmeisterschaften des 
Turnvereins finden am Sams-
tag, 6. Dezember, ab 10 Uhr in 
der Roßberghalle in Wahlwies 
statt.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Am Sonntag, 14. Dezember, 
Weihnachtsfeier für die Akti-
ven aller Abteilungen im Gast-
haus Hirschen. Sa., 20.12., 
Turnschau mit Tombola in der 
Heidenfelshalle.
VDK
Seine Adventsfeier hat der 
VdK-Ortsverband Zizenhausen 
am So., 7.12., um 14 Uhr in der 
Heidenfelshalle.

ZOZNEGG
INTERESSENGEMEINSCHAFT 
WEIHNACHTSMARKT
Zu dem Zoznegger Weih-
nachtsmarkt in und um die 
Weiherbachhalle lädt die Inte-
ressengemeinschaft Zoznegger 
Weihnachtsmarkt am Samstag, 
13. Dezember, ab 15 Uhr alle 
Interessierten ein.

Eigeltingen (wh). Im April oder 
Mai 2015 soll der neue Premi-
um-Wanderweg von Eigeltin-
gen nach Honstetten und Reute 
eröffnet werden. Die Arbeiten 
daran laufen, und Revierförster 
Reiner Strähle stellte in der 
jüngsten Gemeinderatssitzung 
den Verlauf des Wanderweges 
in einer beeindruckenden virtu-
ellen Wanderung per Compu-
terpräsentation vor. Der Rat 
stimmte nach Klärung einiger 
wesentlicher Fragen der Reali-
sierung dieses Projektes ein-
stimmig zu. Der 16 Kilometer 
lange Wanderweg beginnt an 
der Lochmühle mit einer Sitz-
gruppe und einer informativen 
Schautafel. Der Start solle hier 
sein, weil viele Parkplätze und 
ein WC vorhanden seien, be-
antwortete Bürgermeister Alois 
Fritschi die Frage aus dem Pu-
blikum. Ob und wie die Wande-
rer die vorhandene Gastrono-

mie in Eigeltingen, Honstetten 
oder Reute in Anspruch neh-
men wollten, läge sowieso 
nicht im Einflussbereich der 
Planer. Strähle verwies auf die 
vorliegenden Umfragen unter 
den Wanderern, wonach diese 
ihre Wanderung überwiegend 
nicht in einem Ort beginnen 
wollen: »Die Wanderer wollen 
Abwechslung, sie wollen große 
Flächen, Wald, überraschende 
Aussichten und Wege am Was-
ser entlang. Alle diese Kriterien 

müssen Premium-Wanderwege 
erfüllen, und unser neuer Wan-
derweg erfüllt dies alles.« 
In Reute wird ein Nebenportal 
zum Wanderweg eingerichtet, 
wobei die Parkplatzsituation 
noch geklärt werden muss. Und 
der Wanderweg selbst sei mit 
dem PKW nicht befahrbar, be-
tonte Strähle. Die Gemeinde Ei-
geltingen ist für den ordnungs-
gemäßen Zustand des Premi-
um-Wanderweges verantwort-
lich und muss im Rahmen ihrer 
Verkehrssicherungspflicht da-
für sorgen, dass der Weg ohne 
gesundheitsbeeinträchtigende 
Gefahrenstellen begangen wer-
den kann. Stolperfallen und 
ungesicherte Steilstellen mit 
Absturzgefahr sollen den Wan-
dergenuss nicht beinträchtigen. 
Die aus dem Ratsgremium ge-
stellte Frage nach den Kosten 
der Einrichtung und den Folge-
kosten müssten auch in Relati-
on auf den Nutzen gesehen 
werden. »Wir haben in den letz-
ten Jahren nichts für die Wan-
derer und den Tourismus getan 
und dürfen diesen Faktor nicht 
weiter vernachlässigen«, ent-
schärfte Bürgermeister Fritschi 
diesen Punkt. Im Haushalt sei-
en bis zu 20.000 Euro einge-
stellt, und das Land Baden-
Württemberg unterstütze dieses 
Projekt finanziell. Über die ent-
stehenden Folgekosten könnten 
noch keine Aussagen gemacht 
werden. Der vorgeschlagene 
Wegename »Der Krebsbachput-
zer« fand beim Rat ebenfalls 
einstimmige Zustimmung.

Laufende Krebsbachputzer 
Premium-Wanderweg wird Wirklichkeit

 Homberg (swb). Das passt gut 
zu Eigeltingen und Homberg. 
Zwischen beiden Orten befin-
den sich die Reste eines ehema-
ligen römischen Gutshofs, und 
so hat das Theaterstück »Der 
Bauern-Nero« einen engen lo-
kalen Bezug. Denn in der Ko-
mödie geht es um die Reste ei-
ner römischen Villa, deren Auf-
finden zu Turbulenzen auf dem 
Hof von Albert Bergmann füh-
ren. Auch, weil Tochter Marion 
den Hof gegen den väterlichen 
Willen auf Bio umstellen 
möchte. 
Die Geschichte aus der Feder 
von Rolf Kaspari erzählt die 
Laienspielgruppe Homberg am 
Sonntag, 21. Dezember, um 14 
und 20 Uhr, am Donnerstag, 25. 
Dezember, um 20 Uhr und am 
Samstag, 27. Dezember, um 20 
Uhr. Karten gibt es im Vorver-
kauf am Sonntag, 14. Dezem-
ber, von 10 bis 12 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Es weihnachtet sehr - auch in Eigeltingen. Auf dem Gelände von Getränke Baumann in der Straße Am Sportplatz 1a wird am Samstag, 6. 
Dezember, wieder eine kleine, feine Budenstadt aufgebaut. Von 15 bis 24 Uhr kann der Weihnachtsmarkt besucht werden. Mehr dazu 
steht auf unserer Sonderseite in dieser WOCHENBLATT-Ausgabe. swb-Bild: Archiv 

Auch Bürgermeister Alois Frit-
schi freut sich über den neuen 
Premium-Wanderweg bei Ei-
geltingen. swb-Bild: sw
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Stockach (sw). Der Verein Tou-
rismus Stockach hat ein neues 
Gesicht: Der bisherige Vorsit-
zende Fritz Metterhauser legte 
sein Amt im Rahmen der Mit-
gliederversammlung vorzeitig 
nieder, und zu seiner Nachfol-
gerin wurde satzungsgemäß die 
bisherige zweite Vorsitzende 
Ursula Maier-Lehn bestimmt. 
Sie wird die Geschicke des Ver-
eins übergangsweise führen, bis 
im März 2015 Neuwahlen an-
beraumt werden. Fritz Metter-
hauser hatte die Abgabe seines 
Amtes damit begründet, dass er 
nun 77 Jahre alt werde und da-
her den Vereinsvorsitz in jün-
gere Hände abgeben möchte. 
Eine jüngere Kraft sei nun ge-
fragt. 
In seinem Rückblick wies er da-
rauf hin, dass Stockach noch 
nicht zum Erholungsort habe 
gekürt werden können: »Aber 
wir bleiben dran.« Auch rügte 
er entrüstet Vandalismus und 
mutwillige Zerstörungen auf 

den Quellerlebniswegen und 
anderen Wanderwegen rund 
um Stockach. Das sei eine Un-
verschämtheit und werde von 
Touristen negativ verbucht. 
Und diesen Touristen werden 
auch künftig keine Premium-
Wanderwege zur Verfügung 
stehen, wie Geschäftsführer 
Stefan Keil auf Nachfrage von 
Ursula Maier-Lehn ausführte: 
Die finanziellen und personel-
len Kapazitäten würden dafür 
nicht zur Verfügung stehen, aus 
dem Etat der Tourismus heraus 
könne ein Premium-Wander-
weg nicht finanziert werden, 
und er könne keine Mitarbeite-
rin dafür abstellen. Man müsse 
sich fragen, wie man die Wan-
derwege am besten präsentie-
ren könne: »Aber muss es im-
mer Premium sein?«.
 Auch so fühlt er sich in Touris-
musfragen und mit Blick auf 
seine Klientel gut aufgestellt. 
Laut Christina Kästle von der 
»Tourist-Info« hat der Touris-

mus-Verein 117 Mitglieder, da-
runter 84 Beherbergungsbetrie-
be, die zusammen über fast 600 
Betten verfügen. 
Und im auslaufenden Jahr wur-
de für Besucher und Einheimi-
sche einiges getan, wie Stefan 
Keil ausführte - monatliche 
Ausflugsfahrten, Apfelfest, der 
Sommerabend auf dem Gustav-
Hammer-Platz oder die Erneue-
rung der Ortseingangsschilder. 
Für die nähere Zukunft stehen 
auch die Gestaltung eines Ur-
laubsmagazins mit Gastgeber-
verzeichnis, verschiedene 
Imagekampagnen und Auftritte 
bei Touristikmessen auf seiner 
Agenda. Mit bereits gemachten 
Profiaufnahmen des Fotografen 
Achim Mende könnten auch 
Postkarten oder Broschüren 
neu gestaltet werden. Eine Auf-
nahme mit einer dynamischen 
Oberstadt wurde gezeigt. Kom-
mentar aus dem Publikum: 
»Das erinnert ja an den Stachus 
in München.«

Premium ohne Premium
Stockachs Tourismusverein mit Wechsel an der Spitze

Für den Tourismus aktiv: Schriftführer Franz Urch, Kassiererin Arbresha Fazliju, Kulturamtsleiter Ste-
fan Keil, Christina Kästle von der »Tourist Info« und der scheidende Vorsitzende Fritz Metterhauser. 

 Stockach (swb). Der Kleintier-
zuchtverein »C185« Stockach 
veranstaltet am Wochenende 
vom 6. und 7. Dezember eine 
Kaninchenschau. In der Licht-
berghalle in Winterspüren wird 
außerdem gleichzeitig die 44. 
Kreisjugendschau auf die Beine 
gestellt. Gezeigt werden etwa 
200 Kaninchen. Besucher kön-
nen sich auch die Erzeugnis-
schau der Bastel- und Kreativ-
gruppe ansehen, an einer gut 
sortierten Tombola teilnehmen 
oder sich bei einem Mittagessen 
und an der Kuchentheke stär-
ken. Ein Highlight ist zudem ei-
ne Fahrt mit der Kutsche. Öff-
nungszeiten sind am Samstag, 
6. Dezember, ab 14 Uhr sowie 
am Sonntag, 7. Dezember, von 
10 bis 17 Uhr. Zur Eröffnung 
am Samstag um 14 Uhr sind 
außerdem alle Interessierten 
recht herzlich eingeladen. 

»C 185«
stellt sich vor

 Stockach (swb). Am Sonntag, 
7. Dezember, ist Kolping-Ge-
denktag. Die Stockacher Kol-
pingsfamilie begeht diesen Eh-
rentag mit einem Gottesdienst 
um 8.45 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Michael in Hindelwangen. 
Im Anschluss daran steht im 
Pallottiheim in der Pfarrstraße 
in Stockach ein gemeinsames 
Frühstück an. Der Bezirksvor-
sitzende des Kolpingwerks Rai-
ner Traber aus Meßkirch wird 
dann von seinen Erfahrungen 
bei einem Besuch des Kolping-
werks in Chile und dessen Ar-
beit berichten. Zu diesem ganz 
besonderen Tag lädt die Kol-
pingsfamilie die Seelsorgeein-
heit und alle Interessierten sehr 
herzlich ein. 

Gedenken an
Kolping

 Stockach (swb). Alle Jahre wie-
der das gleiche Problem: Was 
könnte denn an Gaben unter 
dem Christbaum liegen? Worü-
ber würden sich die Lieben 
freuen? Was ist originell und 
kommt an? Gabriele Gietz, die 
Chefin der Stadtbücherei 
Stockach, hat hier einen guten 
Tipp parat - einen Gutschein 
für die Bibliothek im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße 1. 
»Nicht nur Romane, Kinderbü-
cher oder Sachbücher, sondern 
auch Musik-CDs, Hörbücher, 
Computer- und Nintendo-DS-
Spiele, DVDs, Zeitschriften und 
Gesellschaftsspiele gehören 
zum Angebot der Stadtbüche-
rei«, betont Gabriele Gietz. Au-
ßerdem können auch Geräte 

wie E-Book-Reader oder Tiptoi- 
und Ting-Stifte zum Auspro-
bieren ausgeliehen werden. Seit 
Mai 2014 wird das Angebot er-
weitert durch über 6.000 E-Me-
dien zum Downloaden. 
Der Geschenk-Gutschein kann 
über einen beliebigen Wert aus-
gestellt und für ganz unter-
schiedliche Dienstleistungen 
benutzt werden. Auch für die 
Ausleihe von DVD- und Nin-
tendo-DS-Spielen, zum Bü-
cherkauf des Flohmarkts, zur 
Teilnahme an Vorlesestunden 
oder zur Verrechnung von Ge-
bühren. Also immer, wenn et-
was bezahlt werden soll, kann 
der Gutschein zum Einsatz 
kommen. 
Infos in der Stadtbücherei un-
ter 07771/80 23 05.

Freude schenken
Gutschein für gute Laune

Melancholie? Gibt es bei ihnen nicht. Sie mögen’s schwungvoll. 
Schmissig. Rhythmisch. Die »Jakobine Hot 7«, Old-Time-Jazzer 
aus Konstanz und dem Untersee, sind am Sonntag, 7. Dezem-
ber, ab 11 Uhr beim Jazz-Frühschoppen im »Zollhaus« direkt 
am See in Ludwigshafen zu hören. Karten und Infos bei Elisa-
beth Fuhrmann unter 0173/8 04 47 80 oder jazz@bodman-
ludwigshafen.de. Tickets gibt es auch an der Tageskasse ab 10 
Uhr.

Weihnachtlich bummeln, ohne dabei
missmutig zu grummeln. Das ist auf
dem Weihnachtsmarkt in Eigeltingen
möglich. Hier muss niemand brum-
melig sein, denn hier gibt es vieles,
was einen stil- und stimmungsvollen
vorweihnachtlichen Markt auszeich-

net. Auf dem Gelände von Getränke
Baumann in der Straße Am Sport-
platz 1a am Ortsausgang in Richtung
Aach werden am Samstag, 6. De-
zember, liebevoll gestaltete Stände
aufgebaut. Angeboten werden Ge-
schenkideen, Deko-Artikel, Kulinari-

sches, Leckeres und Feines. Die
Buden sind viel mehr - nämlich wun-
derschöne Hütten. Sie stammen aus
dem Bestand des Fördervereins Dorf-
gemeinschaft Heudorf, die damit
ihren eigenen »Christkindlemarkt«
bestückt und sie an Eigeltingen aus-
leiht. Von 15 bis 24 Uhr können Be-
sucher flanieren, probieren,
promenieren und sich beim kulinari-
schen Angebot nicht genieren. Dazu
gibt es ein passendes Rahmenpro-
gramm. Gegen 17.30 Uhr wird der
Star des Abends erwartet: Santa
Claus fährt mit seiner Kutsche vor.
Der bärtige, gutmütige Geselle wird
Geschenke an die Kinder verteilen.
Von Vorteil ist es, wenn zuvor ein
Liedchen oder ein Gedicht auswendig
gelernt wurde. Das haben die Kinder
des Kindergartens »Löwenzahn«
drauf. Sie können's einfach. Das be-
weisen sie, wenn sie um 17 Uhr ihren
weihnachtlichen Auftritt haben. Wer
nicht nur nach Kultur und Weih-
nachtsflair, sondern auch nach Hand-

festem dürstet und hungert, der kann
sich an den zahlreichen kulinarischen
Angeboten stärken, verrät Gastgeber

Axel Baumann. Denn auf dem Weih-
nachtsmarkt in Eigeltingen können
Besucher ausgiebig bummeln. 

EIN STARGAST GIBT SICH DIE EHRE 
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Als Ehren- und Stargast wird Santa Claus in Eigeltingen erwartet.
swb-Bild: Archiv Autohaus Bach-Hegau e.K. · Marie-Curie-Str. 1

78224 Singen am Toyota Bach Kreisel · www.toyota-bach.de

FROHE 
WEIHNACHTEN
Wir würden uns freuen Sie auch 
im neuen Jahr am Toyota Bach 
Kreisel begrüßen zu dürfen.

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (swb). Open-Air-Ki-
no im Winter? Aber sicher! In 
Radolfzell findet vom 12. bis 
14. und vom 19. bis 21. Dezem-
ber erstmals das Radolfzeller 
Winterkino statt. Mit der Stadt-
werke Radolfzell GmbH lädt die 
Tourismus- und Stadtmarketing 
Radolfzell GmbH kleine und 
große Filmfans auf den Unter-
torplatz ein, um gemeinsam 
großes Kino in vorweihnachtli-
cher Atmosphäre zu erleben. 
Auf dem Programm stehen 
Filmklassiker und Blockbuster, 
für jeden Geschmack und jedes 
Alter ist etwas dabei. 
Ein winterliches Vergnügen der 
ganz besonderen Art findet an 
den Wochenenden des dritten 
und vierten Advents erstmals in 
Radolfzell am Bodensee statt. 
Das erste Radolfzeller Winter-
kino bietet Filmgenuss auf der 
großen Leinwand, unter freiem 
Himmel, im vorweihnachtli-
chen Ambiente. Auf dem Spiel-
plan stehen Filmklassiker wie 
»Die Feuerzangenbowle« über 
Piratenaction mit »Fluch der 
Karibik« bis hin zur bei den 
Kleinsten beliebten »Eisprinzes-
sin«. Insgesamt werden zehn 
Filme gezeigt. Sitzgelegenhei-
ten und Stehtische sind auf 
dem stimmungsvoll ge-
schmückten Untertorplatz vor-
handen. »Wir bieten in der Vor-
weihnachtszeit ein Forum, wo 

man sich in sympathischer At-
mosphäre treffen kann«, sagt 
Jürgen Schmid, Geschäftsfüh-
rer der Tourismus- und Stadt-
marketing Radolfzell GmbH 
und freut sich mit Stadtwerke-
Geschäftsführer Andreas Rein-
hardt darauf, dass möglichst 
viele Besucher dann den Weg 
auf den Untertorplatz finden – 
sogar die Bushaltestelle Forstei-
brunnen wird vorübergehend 
umbenannt. So heißt es dann in 
den Linien 1, 2 und 3 des Stadt-
busses »Nächster Halt: Radolf-
zeller Winterkino.«
Programm: Freitag, 12. Dezem-
ber, um 19 Uhr »Fluch der Kari-
bik«, Samstag, 13. Dezember, 
um 16.30 Uhr Kindervorstel-
lung, um 19 Uhr »Sister Act«, 
Sonntag, 14. Dezember, 16.30 
Uhr Kindervorstellung, um 19 
Uhr »Cool Runnings«, Freitag, 
19. Dezember, um 19 Uhr 
»Sherlock Holmes«, Samstag, 
20. Dezember, um 16.30 Uhr 
»König der Löwen«, um 19 Uhr 
»Feuerzangenbowle« und am 
Sonntag, 21. Dezember, um 
16.30 Uhr »Das kleine Ge-
spenst« und um 19 Uhr »Forrest 
Gump«. Weitere Informationen 
und Anmeldung sind unter 
07732/81506 oder auf der 
Homepage der Tourismus- und 
Stadtmarketing unter www.tou
rismus-radolfzell.de/winter-ki-
no möglich. 

Klappe und Action 
Erstes Radolfzeller Winterkino 

Filmgenuss und sympathische Begegnungen in vorweihnachtlicher 
Atmosphäre. Dazu laden die Tourismus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell GmbH gemeinsam mit der Stadtwerke Radolfzell GmbH 
ein. Auf zahlreiche Besucher freuen sich der Geschäftsführer der 
Stadtwerke Andreas Reinhardt, Jasmin Fritschi (TSR GmbH), der 
Geschäftsführer der TSR GmbH Jürgen Schmid, Anette Abdesse-
med (Stadtwerke) und Stefan Heck (TSR GmbH). swb-Bild: TSR

Radolfzell (swb). Jüngst fand 
zum zweiten Mal ein vom Prä-
ventionsrat initiierter Work-
shop zum Thema »Zivilcourage 
in Theorie und Praxis« mit dem 
Anti-Gewalt-Trainer Murat 
Sandikci aus Biberach statt. Für 
den Gastgeber, die Radolfzeller 
Polizei, begrüßte Michael Rei-
chenbach und für den Präventi-
onsrat, die stellvertretende Vor-
sitzende Susann Göhler-Kre-
kosch.
Auf der Anmeldeliste standen 
zehn Personen, gekommen wa-
ren 18 hochmotivierte und in-
teressierte Personen aus Radolf-
zell und Umgebung. Sandikci 
war in Hochform und konnte 
die Anwesenden, von denen ei-
nige zu Beginn noch etwas 
skeptisch waren, im Thema mit-
reißen und sogar in den 
90-prozentigen-»Hängen- 
Bleib-Modus« mitnehmen, das 
heißt zum praktischen Üben be-
wegen. Thema war, wie beim 
letzten Workshop im Mai 2013, 
die Problematik, sich in einer 
Konfliktsituation zwar einzu-
mischen, aber sich nicht selbst 
mit Leib und Leben zu gefähr-
den. Dazu gab es wieder viele 
nützliche Tipps, unter anderem 
der wichtigste von allen, seinen 
Fokus auf das offensichtliche 
Opfer zu richten oder wenigs-
tens per Handy die Notrufnum-
mer 112 zu wählen. Das schafft 
jeder noch so körperlich Unter-
legene. Mehr Infos gibt es zu-
dem unter www.praeventions-
rat-radolfzell.de.

In Theorie 
und Praxis

Böhringen (swb). Am Sonntag, 
7. Dezember, ab 14 Uhr, lädt die 
Frauengemeinschaft, im Namen 
der Stadt Radolfzell, alle Böh-
ringer Frauen und Männer ab 
60 Jahren, gleich welcher Kon-
fession, ganz herzlich in den 
katholischen Pfarrsaal ein. Bei 
Kaffee und Kuchen wird ein 
unterhaltsames Programm an-
geboten und endet mit einem 
Vesper um 18 Uhr. 
Wer bereit ist einen Kuchen zu 
spenden, kann sich unter der 
Telefonnummer 07732/4218 
melden. 

Nachmittag 
für Senioren

Radolfzell (gü). Norbert Lum-
be, brachte das Dilemma der 
Sanierung der Libellenwegun-
terführung in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Pla-
nung, Technik und Umwelt auf 
den Punkt: »Wir sind mit kei-
nem Projekt so in Verzug wie 
mit der Libellenwegunterfüh-
rung. Wenn wir das Geld hät-
ten, müsste die Sanierung in 
den Haushalt 2015 - aber wie 
haben das Geld nicht. Vielmehr 
haben wir eine Prioritätenliste, 
an deren Spitze die Seetorque-
rung sowie Schulen und Kin-
dergärten stehen«, erklärte der 
SPD-Fraktionsvorsitzende. 
Aufgrund der anstehenden 
Großprojekte und der Neube-
rechnung des Libellenweg-Vor-
habens, die den Ausschussmit-
gliedern am Mittwoch vorge-
stellt wurde und die nach An-
gaben von Holger Goertz vom 
städtischen Tiefbauamt rund 
1,1 Euro kosten wird, droht der 
Unterführung das Aus. Über-
haupt: Die Sanierung wäre 
nach Angaben der Verwaltung 
ohnehin erst in den Jahren 
2019 und folgenden denkbar. 
Doch damit noch nicht genug: 
Eine barrierefreie Sanierung sei 
laut Goertz ohnehin nicht mög-
lich. »Zur Seeseite ist eine Ram-
penlösung mit sechsprozentiger 

Steigung möglich. Von der 
Stadt aus kommend, ist aller-
dings eine Rampe mir achtpro-
zentiger Steigung nötig. Barrie-
refreie Lösungen dürfen aller-
dings nur sechs Prozent betra-
gen«, so Goertz. Eine längere 
Rampe sei nur seeseitig zum 
Schiesshüttenweg möglich. Zur 
Allensbacher Straße sei eine 
längere Rampe nicht realisier-
bar. 
Thomas Nöken, Fachbereichs-
leiter Bauen, machte zudem 
deutlich, dass eine Förderung 
nur noch für barrierefreie Pro-
jekte ausgezahlt werden.

 »Man muss sich die Frage stel-
len, ob eine nicht barrierefreie 
Sanierung diese Kosten wert 
sind«, sagte Christof Stadler 
von der CDU. Er sprach sich da-
für aus, eine Alternativlösung 
zur Libellenwegunterführung, 
beispielsweise eine Querung der 
Bahngleise auf der Höhe des 
früheren »Fuchsloches« zu prü-
fen. Waltraut Fuchs von der 
Freien Grünen Liste war vor al-
lem die späte Terminierung ein 
Dorn im Auge: »Der mögliche 
Baubeginn 2019 ist viel zu spät. 
Hier geht es um die Mobilität 
vieler Bürger«. 

Dilemma für Libellenweg
Sanierung der Unterführung steht vor dem Aus

Aufgrund der anstehenden Großprojekte und Kosten von 1,1 Millio-
nen Euro hat die Sanierung der Libellenwegunterführung wohl we-
nig Chancen auf eine Umsetzung. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Musikali-
scher Leckerbissen: Am Sonn-
tag, 7. Dezember, um 18 Uhr 
findet in der Katholischen Kir-
che St. Meinrad Radolfzell das 
alljährliche Advents-Benefiz-
konzert des Jugendblasorches-
ters (JBO) und der Stadtkapelle 
statt. Das JBO unter der Leitung 
von Ladislaus Vischi eröffnet 
das Konzert mit der »Renais-
sance-Suite« von Tilman Susa-
to, die fünf typische Tänze je-
ner Zeit vereint, gefolgt von 
»Voluntary On Old Hundreth« 
von Henry Purcell. Das folgen-
de Stück »Yorkshire Ballad« des 
amerikanischen Komponisten 
James Barnes ist im Stil eines 
Volksliedes geschrieben und 
beschreibt die sanften Hügel 
und endlosen Weiden im Nor-
den Englands. Abschließend 
gibt das JBO den »Dialog der 
Generationen« von Kurt Gäble 
zum Besten, eine Komposition, 
die die verschiedenen Genera-
tionen und Lebenstempi dar-
stellt. 

Den zweiten Teil des Abends 
beginnt die Stadtkapelle unter 
der Leitung von Kuno Rauch 
mit »Variations on a Bach Cho-
ral« von Jack Stamp, der in vier 
Sätzen den Bach Choral »Nimm 
von uns, Herr, du treuer Gott« 
bearbeitet hat. 
Die neunte Sinfonie des tsche-
chischen Komponisten Antonin 
Dvorak markiert gleichzeitig 
den Höhe- und Endpunkt sei-
nes sinfonischen Schaffens. 
Anschließend folgt das »Lied 
ohne Worte« von Rolf Rudin, 
eine, nach Rudins Worten, »me-
lodische Etüde«, die aber bei 
Weitem über ein kleines Werk 
hinausgeht und sogar eine un-
geheure Spannung inne hat. 
Abgerundet wird das Pro-
gramm mit der »Ukrainian 
Rhapsody«. In seinem Werk 
verarbeitet Franco Cesarini 
kontrastreiche Lieder aus der 
Ukraine zu einem stimmungs-
vollen Ensemble, dessen Wir-
kung sich der Zuhörer nicht 
entziehen kann. 

Klangvolles 
Adventskonzert

Die Stadtkapelle und das JBO laden am 7. Dezember zu ihrem tra-
ditionellen Advents-Benefizkonzert ein. swb-Bild: gü

Gaienhofen (swb). Otto Dix 
hat sich wie kaum ein anderer 
Künstler intensiv und eindring-
lich mit dem Ersten Weltkrieg 
auseinandergesetzt. Seine Bil-
der verwundeter und toter Sol-
daten, verheerender Landschaf-
ten und der grausigen Realität 
in den Schützengräben gingen 
ins kollektive Bildgedächtnis 
ein.
»Der Krieg war eine scheußliche 
Sache, aber trotzdem etwas Ge-
waltiges. Das durfte ich auf kei-
nen Fall versäumen«, äußerte 
sich der Künstler 1961 in einem 
Interview über die Kriegszeit, 
die der Vortrag von Simone 
Fleischer näher beleuchten 
möchte. Der über drei Jahre 
währende Fronteinsatz wurde 
für Dix zur Initialzündung 
künstlerischen Schaffens. 
In der Weimarer Zeit schuf Otto 
Dix seine bekanntesten Kriegs-
bilder: »Schützengraben« (1920 
bis 1923), die Radiermappe 
»Der Krieg« (1924) und schließ-
lich, als eine »Summe des Krie-
ges« das Dresdner Triptychon 
»Der Krieg« (1929 bis 1932), an 
dem Dix sich vier Jahre lang 
abarbeitete und das zu Recht zu 
seinen Hauptwerken zählt.
Simone Fleischer, Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in der 
Galerie »Neue Meister« der 
Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden, hat sich ausführlich 
mit der Thematik »Otto Dix und 
der Krieg« befasst und wird in 
ihrem Lichtbildervortrag am 
Dienstag, 9. Dezember, im Saal 
des Badischen Hofs in Gaien-
hofen darüber referieren. Der 
Vortrag in Gaienhofen beginnt 
am Dienstag um 19.30 Uhr.

Otto Dix’ Bilder 
vom Krieg

Radolfzell (swb). In seiner ers-
ten Mitgliederversammlung im 
November wurde zum ersten 
Mal ein Vorstand für den neuen 
Gesamtelternbeirat Kinderta-
geseinrichtungen (GEB Kita) 
gegründet. Den Vorsitz über-
nimmt Susanne Pantel, Stell-
vertreterin ist Verena Mohr 
(beide Kindertagesstätte am 
Mezgerwaidring). Verena Mohr 
wird als sachkundige Bürgerin 
in den Ausschuss für Bildung, 
Soziales und Sicherheit er-
nannt. Schriftführerin ist Birgit 
Schinzinger (evangelischer 
Kindergarten), Kassiererin Mo-
nika Stoiber-Dreesen (Kinderla-

den Seehund), Beisitzerin ist 
Tanja Kilgus (Kindergarten Jo-
sef Zuber).
Mit dem nun gegründeten Vor-
stand kann die Arbeit des GEB 
Kita in der Stadt Radolfzell be-
ginnen. Er vertritt die Interes-
sen der Eltern und Kinder aller 
Kindergärten, Krippen, Horte, 
von Kinderladen und Kinderta-
gesstätte in der Öffentlichkeit, 
gegenüber der Stadtverwal-
tung, den politischen Gremien 
und gegenüber den Trägern.
Weitere Informationen gibt es 
bis zur Entstehung einer eige-
nen Homepage über Anette 
Hemmie (07732/81134). 

Elternbeirat Kita 
gegründet

 Radolfzell (swb). Natürliche 
Geburt oder medizinische Ge-
burt im Krankenhaus? Zu die-
sem Thema findet am Dienstag, 
9. Dezember, ein Abendvortrag 
von 19 bis 21.30 Uhr im Milch-
werk in Radolfzell statt. Der 
Vortrag informiert über die Be-
deutung der Geburt für die Ge-
sundheit und soziale Entwick-
lung eines Menschen und will 
hiermit auch alle jene unter-
stützen, denen eine natürliche 
Geburt wichtig ist, so dass diese 
auch in naher Zukunft noch 
möglich sein wird. Veranstalter 
ist »The World Foundation for 
Natural Science«. Mehr Infos 
gibt es unter www.naturalsci-
ence.org. 

Vortrag zum 
Thema »Geburt«



Engen (sam). Nach zwei sehr 
erfolgreichen Tagen ist der 22. 
Engener Weihnachtsmarkt nun 
leider schon wieder vorbei. Al-
les in allem war er auch in die-
sem Jahr wieder eine runde Sa-
che. Bürgermeister Johannes 
Moser und Klaus Leiber vom 
Organisationsteam konnten 
schon zur Begrüßung am 
Samstagvormittag zahlreiche 
Gäste begrüßen. Am Abend 
und am Sonntag gab es stellen-
weise kaum mehr ein Durch-
kommen, so zahlreich waren 
die Besucher aus nah und fern, 
die sich durch die malerischen 
Gassen treiben ließen und viel 
Vergnügen an der großen Aus-
wahl fanden. Nicht nur im Be-
reich der Geschenke oder der 
Kulinarik gab es viel zu entde-
cken: Der alternative Weih-
nachtsmarkt im Alten Stadtgar-
ten bot den Besuchern ein bun-
tes und besinnliches Bild. Ne-
ben Selbstgebackenem und 
-gebasteltem gab es hier vor al-
lem außergewöhnliche Ge-

schenke aus fairem Handel oder 
von exotischer Herkunft. Um-
rahmt wurde der alternative 
Weihnachtsmarkt von einer 
Menschenkette für den Frieden 
am Samstag, sowie Märchen, 
Geschichten, Liedern und einer 
Lichtershow des Circus Casa-
nietto. Auch beim »normalen« 

Markt kam das Begleitpro-
gramm nicht zu kurz: So hatte 
beispielsweise der MEV mit den 
Bäckereien Grecht und Wald-
schütz einen »Engener« Zimt-
stern mit zehn Zentimetern 
Durchmesser gebacken und da-
von 430 Stück dem Nikolaus 
gespendet, der sie an die Kinder 

auf dem Weihnachtsmarkt ver-
teilte. Nach Marktende konnten 
sich die Besucher am Samstag- 
abend in der Stadtkrone auf-
wärmen. Dort rockten Kurt 
Bergt, Maik Dodaro und Kai 
Winter auf Initiative der 
Stammtischfreunde Anselfin-
gen mit einem absolut party-
tauglichen Mix aus Oldies und 
aktuellen Hits die untere Alt-
stadt. Am Sonntag war das of-
fene Adventssingen in der 
Stadtkirche (siehe untenstehen-
den Bericht) einer der Höhe-
punkte. Über beide Tage und 
die ganze Altstadt verteilt, tra-
ten neben der Stadtmusik En-
gen sowie den Musikvereinen 
Hattingen, Welschingen und 
Anselfingen, auch der gemisch-
te Chor Neuhausen und der Zir-
kus Casanietto, unter anderem 
mit einer Lichtillumination in 
der Kirche auf. Drehorgelspieler 
und Nachtwächter Manfred 
Seidler und die Alphornbläser 
vom Bodensee Alphorntrio tra-
fen ebenfalls den richtigen Ton. 
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Rielasingen-Worblingen (of). 
Eine wahre Börse guter Ideen 
und vor allem Artikeln für die 
Vorweihnachtszeit war auch in 
diesem Jahr der Kreativmarkt 
in der Hardberghalle, der schon 
seit über 20 Jahren von Liane 
Kerle und Elvira Rebitzer auf 
die Beine gestellt wird. Über 80 
Aussteller konnten sich dabei 
über einen sehr regen Publi-
kumszuspruch den ganzen 
Samstag über freuen. In der 
Halle konnte immer wieder ge-
staunt werden, was Menschen 
in ihrer Freizeit mit ihrem 
Hobby an kreativen Ideen um-
setzten. 
Von Socken über Schals oder 
Mützen, Weihnachtskrippen, 
Schmuck, allerhand Zierrat für 
die Adventszeit aus Holz, Me-

tall oder sogar Papiertechniken, 
Puppen, Kunstkarten oder gar 
Gemälde oder floristischen Ge-
bilden reichte das Spektrum 
über das die Aussteller auch ei-
ne Menge zu erzählen wussten. 
Für viele Menschen ist dieser 
Kreativmarkt ein fester Termin 
in der Vorweihnachtszeit, um 
sich mit neuen Dingen für Haus 
und Wohnung zur anstehenden 
Saison auszustatten. Und auch 
wenn es solche Märkte nun 
auch in anderen Gemeinden 
gibt, in der Hardberghalle ist es 
das Original.

Mehr Bilder vom 
Markt in der Hard-
gerghalle gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Markt der Ideen
Ansturm beim Kreativmarkt

 Singen (swb). Die Pfarrgemein-
de St. Josef lädt am Sonntag, 7. 
Dezember, ab 14.30 Uhr zum 
Adventskaffee in den Gemein-
desaal ein. Der Erlös kommt der 
Partnergemeinde San Lorenzo 
in Peru zugute.

Adventskaffee
für Peru-Partner

Viele vorweihnachtliche Ideen bot der Kreativmarkt in der Worblin-
ger Hardberghalle auch in diesem Jahr. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen (of). 
In der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen soll die Kinder- 
und Jugendarbeit künftig in ei-
nem »Kinder- und Jugendför-
derteam« gebündelt werden. 
Nach den schon im Juni im Ge-
meinderat diskutierten Plänen 
soll mit der Neuordnung die 
bisher in der Schulsozialarbeit 
tätige Tanja Brennenstuhl die 
»Amtsleitung« des Bereichs 
»Kinder und Jugendförderteam« 
übernehmen, das wiederum 
dem Hauptamt untergeordnet 
ist. 
Drei Bereiche würden ihr unter-
geordnet, in denen sie aber 
auch mitarbeitet: Das Jugend-
referat, das neben ehrenamtli-
chen Helfern mit einer neuen 
50-Prozent-Stelle ausgestattet 
würde, zusätzlich zum Einsatz 
von Tanja Brennenstuhl in die-
sem Bereich. 
Hierdurch können auch die Öff-
nungszeiten erweitert werden, 
wie das im Rahmen der letztes 
Jahr gemachten Befragung von 
den Jugendlichen gewünscht 
wurde. 
Wie Bürgermeister Ralf Bau-
mert informierte, solle damit 
auch die aufsuchende Jugend-
arbeit verstärkt werden.
Die Schulsozialarbeit soll künf-
tig mit 175 Stellenprozenten 
betrieben werden. Dafür würde 
die bislang im Jugendreferat 
tätige Catia de Fiore mit 100 

Stellenprozenten in diesen Be-
reich wechseln, Mario Maué 
wäre mit 50 Prozent hier im 
Grundschulbereich im Einsatz, 
neu soll eine weitere 25-Pro-
zent-Stelle geschaffen werden, 
die natürlich in Personalunion 
mit der halben Stelle im Ju-
gendreferat stehen könnte. Der 
dritte Bereich wäre die Kinder-
gartenbeauftragte Dorothea 
Rösch mit einer 70-Prozent-
Stelle, die auch für die Fach-
aufsicht zuständig wäre.
Martin Müller vom Unterneh-
men »Lebenswerke«, der die Ge-
meinde schon seit Jahren in der 
Jugendbeteiligung begleitet, er-
läuterte im Gemeinderat das 
Konzept, an dem er mitgewirkt 
hat: »Wir wollen für die Ge-
meinde erreichen, dass uns kein 
Kind verloren geht«, betonte er.
Simon Hugenschmidt befürch-
tete, dass durch das starke An-
gebot die Vereine in ihrer Ju-
gendarbeit Nachteile bekämen, 
das wurde jedoch von Martin 
Müller verneint. Man ergänze 
sich gegenseitig. Erwin Gräble 
befand das Konzept für sehr 
schlüssig und betonte zudem, 
dass die Vereine oft an Grenzen 
stoßen, was die Jugendbetreu-
ung betrifft.
Dem Konzept wurde mit zwei 
Enthaltungen (Dr. Wieland 
Spur, Beate Binnig) im Finanz- 
und Sozialausschuss zuge-
stimmt.

Neues Profil für 
Jugendbereich

 Arlen (swb). Treffpunkt des Ar-
lener Adventswegs ist um 17.30 
Uhr: Mittwoch, 3. Dezember, 
Hebelschule Arlen (Arlener 
Straße); Freitag, 5. Dezember, 
Familien Krawczack/Bingger-
Hofer/Singh (Arlener Straße 
22); Samstag, 6. Dezember, 
Weihnachtskonzert Musikver-
ein Rielasingen/Arlen (Talwie-
senhalle); Sonntag, 7. Dezem-
ber, Familien Pfundstein/Knöb-
ber/Kunze/Meier (Arlener Stra-
ße 51e/51f); Montag, 8. Dezem-
ber, Sandra und Marc Riemer 
(Arlener Straße 62); Dienstag, 
9. Dezember, Monika und Egon 
Graf (Lindenstraße 21a).

Adventsfenster 
leuchten

Engen als Besuchermagnet
Weihnachtsmarkt mobilisiert die Massen

Engen (ha). Schon alleine das 
Motto des diesjährigen Ad-
ventskonzerts mit offenem Sin-
gen in der katholischen Stadt-
kirche in Engen stimmte die 
Besucher nachdenklich: »Brich 
dem Hungrigen dein Brot« lau-
tet der Titel einer Kantate von 
Johann Sebastian Bach. Unter 
der bewährten Leitung von Sa-
bine Kotzerke erlebten am 1. 
Advent – parallel zum Weih-
nachtsmarkt in Engen – die Be-
sucher Lieder des Trostes in ei-
ner Zeit, die aktuell wieder ver-
mehrt von Kriegen und Vertrei-
bungen beherrscht wird. Auch 
zur Entstehungszeit der an die-
sem Abend vorgetragenen Wer-
ke gab es Vertreibungen aus re-
ligiösen Gründen. Nach dem 
Einzug der Kantorei an der 
Auferstehungskirche Engen mit 
dem Taizé-Lied »Ubi caritas« 
begrüßte Pfarrer Matthias Zim-
mermann die Konzertbesucher 
und vor allem das Ehepaar Ala-
mur aus Syrien. Der Arzt Dr. 
Alamur schilderte auf sehr er-
greifende Weise den langen 
Leidensweg seiner Familie, die 
in Syrien alles verloren hat und 

nach einer gefahrvollen Flucht 
nun endlich im Hegau in Si-
cherheit und dafür sehr dank-
bar ist. Bei Liedern wie »Der 
Morgenstern ist aufgedrungen«, 
»O Heiland, reiß die Himmel 
auf«, »Tröstet mein Volk« und 
»Lobe den Herrn, meine Seele« 
konnten die Besucher mitsin-
gen. Begleitet wurde die Kanto-
rei von dem Barockconsort mit 
der Konzertmeisterin Mechthild 
Werner und den Gesangssolis-
ten. Johann Sebastian Bachs 
Konzert in A-Dur für die Oboe 
d’ amore inszenierte Michael 
Küttenbaum perfekt. Natürlich 
durfte die Titel gebende Kanta-
te, sehr gekonnt von der Kanto-
rei und den hervorragenden 
Solisten Anja Schwarze-Janka 
(Sopran), Anne Schmid (Alt) 
und Clemens Morgenthaler 
(Bass) vorgetragen, nicht feh-
len. Als Abschluss wurde »Dona 
nobis pacem« (Gib uns Frieden) 
wieder gemeinsam gesungen. 
In dieser sehr emotionalen 
Stimmung zündeten die Besu-
cher in der voll besetzten Kir-
che Kerzen als Licht des Frie-
dens an. 

Adventskonzert 
stimmt nachdenklich

Engen (swb). Am 2. Advents-
sonntag laden die katholische 
und evangelische Kirchenge-
meinde dazu ein, länger haltba-
re Lebensmittel beziehungswei-
se Hygieneartikel vor oder nach 
dem Sonntagsgottesdienst in 
Engen für den Tafelladen zu 
spenden. Die Sachen können in 
den dafür bereit gestellten Kör-
ben abgegeben werden. Zusätz-
lich können die Spenden am 
Montag, 8. Dezember, von 10 
bis 12 Uhr und von 15 bis 17 
Uhr im Sozialzentrum St. Wolf-
gang, Schillerstraße 10a, Engen 
(Tafelladen), abgegeben werden. 
Die Tafelladenkunden freuen 
sich über länger haltbare Artikel 
wie Zucker, Öl, Reis, Backzuta-
ten, Kaffee, Nuss-Nugat-Creme, 
H-Milch, Konserven, aber auch 
Putz- und Hygieneartikel. Be-
sonders hilfreich sind Mehr-
fach-Spenden desselben Arti-
kels. Bei Fragen rund um diese 
Aktion informieren unter Tele-
fon 07733/ 505226 der Tafella-
den zu den Öffnungszeiten oder 
Beate Jörg vom Caritasverband 
Singen-Hegau 07771/91 85943.

»Kauf eins 
mehr«

Ein rundum voller Erfolg und eines der »Highlights« im Hegau-Ad-
vent: der Weihnachtsmarkt lockte am Wochenende nach Engen.

 swb-Bild: ha

Gemeinsames Singen und Chorgenuss bot das Konzert in der Stadt-
kirche, das parallel zum Weihnachtsmarkt stattfand. swb-Bild: ha

Im Gegensatz zu den anderen Märkten ist der Aacher »Klose-
markt« kein typischer Weihnachts-, sondern eher ein Krämer-
markt, auf dem sich die Besucher am Sonntag mit allerlei Wa-
ren, Deko, Gewürzen und Kleidung eindecken konnten. Hinter 
dem Rathaus und auf dem Mühlenplatz gab es aber auch weih-
nachtliche Gerüche, selbst gemachte Basteleien und adventliche 
Klänge von der Stadtmusik Aach. swb-Bild: sam
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 Stockach (swb). Quadratisch, 
praktisch, gut. »Patchwork« ist 
ein rundum rechteckiges 
Hobby. In Stockach haben sich 
in dieser Art engagierte Damen 
zusammengefunden, die sich 
nach der Devise »Wir lernen 
voneinander« regelmäßig tref-
fen. Ihre Arbeiten werden von 
Freitag, 5., bis Mittwoch, 31. 
Dezember, zu den üblichen Öff-
nungszeiten in der Sparkasse in 
der Schillerstraße in Stockach 
ausgestellt. Die Ausstellung ist 
ein Teamwork mit der Kinder-
tagesstätte »Villa Kunterbunt«. 
Einfach mal reinschauen und 
sich daran erfreuen! Jedes 

Stück ist ein Unikat, betonen 
die Damen, die ihre Gruppe 
nicht umsonst »Flinke Nadel« 
nennen. 

Mit flinken Nadeln
Patchwork-Arbeiten werden gezeigt

 Stockach (swb). Die Musik-
schule Stockach zeigt, was sie 
kann - beim Vorspielnachmit-
tag am Samstag, 6. Dezember. 
Um 15 Uhr werden im Bürger-
haus »Adler Post« in der Haupt-
straße in der Stockacher Ober-
stadt Darbietungen der einzel-
nen Instrumental- und Vokal-
klassen, der Ensembles und Or-
chester der Musikschule zu hö-
ren sein. 

Musik liegt
in der Luft

 Stockach (swb). In aller »Herr-
gottsfrühe« wird zur Messe ge-
laden. Am Mittwoch, 10. De-
zember, um 7 Uhr wird in der 
Unterkirche in Stockach eine 
Rorate-Messe begangen. »Rora-
te caeli desuper - tauet, Him-
mel, von oben« stammt aus 
dem alttestamentlichen Buch 
Jesaja. 

In aller
Herrgottsfrühe

 Stockach (swb). Das sind PS-
starke Fotos: Der Fotoclub Zi-
zenhausen hat für ein Kalen-
derprojekt Oldtimer in der Ge-
gend zwischen Sipplingen und 
Fridingen aufgenommen, die 
nun in den Räumlichkeiten des 
Autohauses Martin in der Lud-
wigshafener Straße 2 in Stock-
ach zu sehen sind. Vernissage 
ist am Freitag, 5. Dezember, um 
19 Uhr, die Ausstellung wird 
bis Montag, 12. Januar, gezeigt 

und kann während der übli-
chen Geschäftszeiten besucht 
werden. Der Eintritt ist frei. 
Da nicht alle Aufnahmen im 
Kalender untergebracht werden 
konnten, werden weitere Bilder 
und auch Making-Of-Aufnah-
men im Verkaufsraum präsen-
tiert. Besucher können Bilder 
und Kalender käuflich erwer-
ben, der Erlös wird dann dem 
Fotoclub Zizenhausen gespen-
det. 

Oldies gut in Fahrt
Veteranen der Straße im Bild

 Eigeltingen (swb). Zuerst wird 
getobt, dann gibt es Gemütlich-
keit am Winterfeuer mit einer 
spannenden Geschichte. Beim 
Treffen der BUND-Kindergrup-
pe Eigeltingen am Dienstag, 9. 
Dezember, um 15 Uhr wird ein 
Adventsgefühl der natürlichen 
Art geboten. Mit Adventslecke-
reien im Freien und Natur pur. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr an der 
Villa Wackelschief in der Dür-
renbühlstraße 16 in Eigeltin-
gen-Homberg. Kontakt unter 
der Rufnummer 07774/10 72 
oder 0172/7 40 64 14 per Sms. 

Toben am 
Winterfeuer

 Stockach (swb). Das ist eine 
leuchtende Geschenkidee! Am 
Samstag, 6. Dezember, von 10 
bis 16 Uhr lädt Schwester Bea-
trix Stiegler zu einem Kerzen-
basar ins katholische Pfarrhaus 
nach Stockach ein. Angeboten 
wird eine bunte Auswahl an 
handbemalten Kerzen mit ver-
schiedenen Motiven – passend 
zu Weihnachten und vielen an-
deren Gelegenheiten. Motive 
können vorab schon auf der 
Homepage angeschaut werden. 
Handbemalte Kerzen gibt es 
aber auch zu den üblichen Öff-
nungszeiten des Pfarrbüros 
montags bis freitags jeweils 
von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 
bis 17 Uhr. Einfach mal vorbei-
schauen!

Handbemalte
Kerzen

Stockach (sw). Eine »Milch-
mädchenrechnung« nannte 
Stadtrat Thomas Warndorf 
(SPD) die Präsentation des Jah-
resabschlusses des Kranken-
hauses Stockach: Man könne 
sich die Zahlen auch schön- 
rechnen. Denn es werde immer 
Einmaleffekte geben. Zuvor 
hatte Geschäftsführer Martin 
Stuke die Zahlen zur finanziel-
len Lage der Klinik in der 
jüngsten Sitzung des Gemein-
derats dargelegt, und Verluste 
vor allem mit umfangreichen 
Brandschutzmaßnahmen be-
gründet. 
Seinen Worten zu Folge belief 
sich die Bilanzsumme zu Ende 
2013 auf 9.418.492 Euro, wobei 
ein Jahresfehlbetrag von 
1.314.169 Euro zu verzeichnen 
sei. »Im Jahresfehlbetrag sind 
Abschreibungen in Höhe von 
276.994 Euro sowie Bestands-
veränderungen aufgrund der 
Inventur (Einmaleffekt) in Höhe 
von 158.694 Euro enthalten«, 
so der Klinik-Geschäftsführer. 
Nach Entnahme aus den Kapi-
talrücklagen für ergebniswirk-
same Abschreibungen und der 
Bestandsveränderung ergebe 
sich ein Verlust von 878.480 
Euro. Darin seien aber Kosten 
für Brandschutzmaßnahmen 
von 695.362 Euro enthalten. 
Zum Vergleich: 2012 wurde der 
Jahresfehlbetrag auf 1.251.629 
Euro beziffert. Bereinigt durch 
eine Entnahme aus der Kapital-
rücklage von 182.418 Euro ver-
blieb nach der Darstellung von 
Martin Stuke noch ein Minus 
von 1.069.211 Euro. Davon sei-

en 579.927 Euro auf den 
Brandschutz entfallen. 
Bürgermeister Rainer Stolz ver-
teidigte diese Art der Rechnung 
gegen die Kritik von Thomas 
Warndorf: Die größten Brocken 
seien finanziell geschafft. An-
gestrebt werde eine schwarze 
Null im operativen Geschäft. 
Als größte Ausgabe würde nun 
noch die geplante Erweiterung 
des Bettentraktes anstehen. 
Doch natürlich könne immer 
wieder etwas Unvorhergesehe-
nes passieren, was die Finanzen 
des Krankenhauses belasten 
würde. 
Neben der finanziellen skizzier-
te Martin Stuke auch die perso-
nelle Lage des Krankenhauses 
in der Gemeinderatssitzung: 
Der Personalbestand sei von 
101 auf 140 Beschäftigte aufge-
stockt worden, die Neubeset-

zung von Arztstellen sei pro-
blemlos erfolgt, und auf die frei 
werdenden Stellen von Dr. Rü-
diger Beck und Dr. Gabor Paho-
ki, die letztlich mit Dr. Markus 
Cober und Dr. Thomas Wienert 
besetzt wurden, habe es 15 Be-
werbungen gegeben. Auch das 
seien Zeichen für das positive 
Image der Klinik, deren statio-
näre Fälle um 100 angestiegen 
seien und deren Ausrichtung 
auf die Gelenkchirurgie sich 
bewährt habe. 
Etwa 50 Prozent aller Kranken-
häuser würden rote Zahlen 
schreiben, und das Ministerium 
würde größere Einheiten wün-
schen und fördern. Doch das 
Stockacher Krankenhaus wolle 
sich weiter behaupten und sein 
Ziel, die Aufrechterhaltung der 
24-Stunden-Versorgung, im 
Auge behalten. 

Geschönte neue Zahlen
Stadtrat Thomas Warndorf kritisiert Klinik-Abschluss

Das Stockacher Krankenhaus hatte nach Rechnung von Geschäfts-
führer Martin Stuke einen Jahresfehlbetrag von 1.314.169 Euro zu 
verzeichnen. swb-Bild: sw

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Live-Musik unter dem Motto 
»Rock den Nikolaus« gibt es am 
Samstag, 6. Dezember, ab 21 
Uhr in der »Bodenseebar « in 
Ludwigshafen. Zu hören gibt es 
Folk, Funk, Soul, Rhythm and 
Blues. Der Eintritt ist frei. 

Rock den
Nikolaus

Stockach (swb). Nach einem 
beeindruckenden Gottesdienst 
in der St. Oswald-Kirche in 
Stockach, den der Kirchenchor 
mitgestaltet hatte, trafen sich 
die Mitglieder zur Generalver-
sammlung im Pallottiheim. Die 
Vorsitzende Martina Mertens 
freute sich sehr über die Neuzu-
gänge, teilt Reimut Orschiedt 
vom Presseausschuss St. Os-
wald mit. 
Herausragende Auftritte in die-
sem Kirchenjahr waren der De-
kanats-Chortag, der erstmalig 
in Stockach stattfand, sowie 
der Gottesdienst zum Zusam-
menschluss der Seelsorgeein-
heit mit allen Chören, deren ge-
meinsamer Gesang den Zuhö-
rern zu Herzen ging. Präses 
Pfarrer Michael Lienhard 
sprach von der Bedeutung der 
Musik, die in allen Lebenslagen 
nützlich sein kann. Mit herzli-
chen Worten dankte er allen 
Sängerinnen und Sängern und 

dem Chorleiter und Organisten 
Zeno Bianchini. Die Vorsitzen-
de der Seelsorgeeinheit Edel-
traud Mattes-Orschiedt dankte 
im Namen der Pfarrgemeinde. 
An diesem Abend wurden ge-
ehrt - Marlies Haas und Eugen 
Willmann für 20 Jahre sowie 
Silvana Hahn für 30 Jahre Mit-
gliedschaft im Chor. 
Christa Peter gab ihr Amt als 
Schriftführerin nach 15 Jahren 
an Gudrun Löffler ab und rück-
te für Maria Mandausch in den 
Beirat nach. Auf Iris Zehnle, die 
seit 1997 Kassiererin gewesen 
war, folgt Ilonka Kessler in den 
Vorstand. Der Kassenbericht 
wurde von Hans-Peter Kühnle 
geprüft und der gesamte Vor-
stand einstimmig entlastet. Bei 
den Neuwahlen wurden Marti-
na Mertens als Vorsitzende so-
wie Eugen Willmann als Stell-
vertreter bestätigt und die wei-
teren Mitglieder einstimmig ge-
wählt. 

Musik für‘s Herz
beim Kirchenchor St. Oswald

Für den Kirchenchor St. Oswald in Stockach im Einsatz: Gudrun 
Löffler, Eugen Willmann, Silvana Hahn, Christa Peter, Marlies Haas 
(hinten), Iris Zehnle, Martina Mertens, Pfarrer Michael Lienhard 
und Kantor Zeno Bianchini. swb-Bild: Reimut Orschied

Stockach (swb). Berichte über 
das geförderte Schulprojekt in 
Ouagadougou in Burkina Faso 
prägten vor allem die Mitglie-
derversammlung des Stock-
acher Vereins »Helfen – was 
sonst«. Es mussten aber auch 
einige Formalia erledigt wer-
den: Wie der Vorstandsvorsit-
zende Dr. Jürgen Brecht in ei-
nem Pressetext mitteilt, über-
nahm Birgit Beutner das Amt 
der Schriftführerin von Ale-
xandra Scharnhorst. Sie wird 
den Vorstand mit Jürgen 
Brecht, Armin Zumkeller, Mari-
anne Bambusch und Micael 
Rosenkranz künftig tatkräftig 
unterstützen. Zu Rechnungs-
prüfern wurden Olaf Graf-Sta-
nulla und Günter Schoch be-
stellt. Zuvor hatte Kassenwartin 
Marianne Bambusch erklärt, 
dass der Verein mit sehr niedri-
gen Kosten in Höhe von 90,80 
Euro arbeite.
Das Hauptaugenmerk der Ver-
einsarbeit liegt auf einem 
Schulprojekt in Ouagadougou. 
Zu Beginn der Aktivitäten 2006 
waren neun Klassenräume ge-
plant gewesen, inzwischen sind 
es 14 geworden, in denen 764 
Kinder unterrichtet werden. 
Davon gehen 59 Schüler in die 
Vorschule, 587 in die Primar-
schule, und 118 Kinder sind auf 
dem Weg, in der Sekundarstufe 

das Abitur zu machen. »Die 
Schule ist eine der Besten in 
Ouagadougou«, freut sich Jür-
gen Brecht nicht ohne Stolz.
Das kann er auch mit Daten 
und Fakten belegen: Die Lehr-
einrichtung wurde bereits vom 
Schulministerium ausgezeich-
net. Bei der letzten zentralen 
Schulprüfung war der beste 
Schüler des Distriktes, Her-
mann Zongo, ein Schüler der 
vierten Klasse der Schule Sha-
lom. Und 2013 wurden von den 
30 Mitgliedern von »Helfen – 

was sonst«, zwei Fördermitglie-
dern sowie unzähligen Spen-
dern insgesamt 5.525  Euro 
über den Verein an Frédéric 
Zongo vor Ort für den Schul-
bau überwiesen. Seit der Ver-
einsgründung sind insgesamt 
über 60.000 Euro zusammen 
gekommen. »Frédéric Zongo 
grüßt alle Freunde und Spender 
des Vereins und bedankt sich 
herzlich für die Unterstützung«, 
so Jürgen Brecht. Nur durch die 
Hilfe vieler sei dieses Projekt 
überhaupt möglich geworden. 

Eine Schule für Ouagadougou
Verein »Helfen – was sonst« hilft Burkina Faso

Der Stockacher Verein »Helfen - was sonst« unterstützt ein Schul-
projekt in Burkina Faso. swb-Bild: privat

Flink mit der Nadel - die Da-
men der Patchwork-Gruppe.
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